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Bei Umsetzung dieses Modells würde aus Sicht der 
Arbeitsgruppe ein großer Schritt auf dem Weg zu einer 
Modernisierung des Leistungszugangs im Recht der 
Eingliederungshilfe vollzogen.
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Gleichzeitig wird davon ausgegangen, dass es zu keiner 
Veränderung des leistungsberechtigten Personenkreises 
gegenüber dem Status quo kommt.

? ?



1. Worum ging es noch mal beim BTHG?
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Von Institutionenzentrierung zu Personenzentrierung??
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„Weder in noch außerhalb der besonderen Wohnformen 
konnten bislang Veränderungen im Leistungsgeschehen 
beobachtet werden.” 

(Bt. Drucksache 20/5150 v. 23.12.2023, S. 13)
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Ist leider am Unwillen der Institutionen gescheitert.
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… die Trennung der Leistungen.

2. Was bleibt?
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• Reform Eingliederungshilfe = Fall von § 313 BGB  
(LG Berlin, 15.3.2022, 6 O 111/21) 

• Aufteilung der Entgelte erforderlich

2. Trennung der Leistungen
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a) Fachleistung Eingliederungshilfe

b) Unterkunft

c) Nahrungsmittel & 
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2. Änderung der WBVG-Verträge
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a) Fachleistung Eingliederungshilfe

b) Unterkunft

c) Nahrungsmittel & 

Maßgebliche Vorschrift im WBVG für Teilentgelte:  

§ 7 Abs. 2 S. 1 WBVG: 

(2) Der Verbraucher hat das vereinbarte Entgelt zu zahlen, 
soweit dieses insgesamt und nach seinen Bestandteilen 
im Verhältnis zu den Leistungen angemessen ist. 

Nicht disponibel, § 16 WBVG!
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3. Stationäre Leistungen der Eingliederungshilfe ALT
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4. Kappungsgrenze KdU, § 42a SGB XII

3.000

Fachleistung

750

U
nterkunft

150

N
ahrung &

 X

3.000

SG
B IX Teil 2

312 ?

K
d
U

389

SG
B XII Regelsatz 

und M
ehrbedarf

66,13

3.900

Sum
m

e N
EU

4.205
Sum

m
e LeistungenPositionen WBVG-Vertrag Leistungen SGB

GP 
800

Invest 

MP 
2.850

3.900

250

Entgelt ALT

Kostenverteilung ALT

3.211 
+ 23 
+ 114 

= 
3.348 

Länd 

4.037

RBS 3339

350 KdU fiktiv

438

1.Ziel BTHG 
2.Trennung der 

Leistungen 
3.Ausgangspunkt altes 

Recht 
4.Kappungsgrenze KdU 
5.Kostenbeitrag aus 

dem Regelsatz

Übersicht



www.sozialrecht-rosenow.de

15
4. Kappungsgrenze KdU, § 42a SGB XII

3.000

Fachleistung

750

U
nterkunft

150

N
ahrung &

 X

3.000

SG
B IX Teil 2

312 ??

K
d
U

389

SG
B XII Regelsatz 

und M
ehrbedarf

66,13

3.900

Sum
m

e N
EU

4.205
Sum

m
e LeistungenPositionen WBVG-Vertrag Leistungen SGB

GP 
800

Invest 

MP 
2.850

3.900

250

Entgelt ALT

Kostenverteilung ALT

3.211 
+ 23 
+ 114 

= 
3.348 

Länd 

4.037

RBS 3339

350 KdU fiktiv

438

312

1.Ziel BTHG 
2.Trennung der 

Leistungen 
3.Ausgangspunkt altes 

Recht 
4.Kappungsgrenze KdU 
5.Kostenbeitrag aus 

dem Regelsatz

Übersicht



www.sozialrecht-rosenow.de

16

3.000

SG
B IX Teil 2

SG
B XII KdU

389

SG
B XII Regelsatz 

und M
ehrbedarf

66,13

4.205
Sum

m
e Leistungen

GP 
800

Invest 

MP 
2.850

3.900

250

Entgelt ALT

4. Effekt Kappungsgrenze

3.211 
+ 23 
+ 114 

= 
3.348 

Länd. 

4.037

750

389

66,13
1.205

4. Kap. SG
B XII

Kostenverteilung ALT

312

438RBS 3339

350 KdU

1.Ziel BTHG 
2.Trennung der 

Leistungen 
3.Ausgangspunkt altes 

Recht 
4.Kappungsgrenze KdU 
5.Kostenbeitrag aus 

dem Regelsatz

Übersicht



www.sozialrecht-rosenow.de

17

3.000

SG
B IX Teil 2

SG
B XII KdU

389

SG
B XII Regelsatz 

und M
ehrbedarf

66,13

4.205
Sum

m
e Leistungen

GP 
800

Invest 

MP 
2.850

3.900

250

Entgelt ALT

4. Effekt Kappungsgrenze

3.211 
+ 23 
+ 114 

= 
3.348 

Länd. 

4.037

389

66,13
893

4. Kap. SG
B XII

Kostenverteilung ALT

312

438438RBS 3339

350 KdU

Ergebnis: 

Bund zahlt 

a) RBS 2 statt bislang RBS 3 

b) Fiktive KdU + 25% 

Aber: Trennung der Leistungen wird 
konterkariert.

1.205

1.Ziel BTHG 
2.Trennung der 

Leistungen 
3.Ausgangspunkt altes 

Recht 
4.Kappungsgrenze KdU 
5.Kostenbeitrag aus 

dem Regelsatz

Übersicht



www.sozialrecht-rosenow.de

18

3.000

SG
B IX Teil 2

SG
B XII KdU

389

SG
B XII Regelsatz 

und M
ehrbedarf

66,13

4.205
Sum

m
e Leistungen

GP 
800

Invest 

MP 
2.850

3.900

250

Entgelt ALT

4. Effekt Kappungsgrenze

3.211 
+ 23 
+ 114 

= 
3.348 

Länd. 

4.037

4. Kap. SG
B XII

Kostenverteilung ALT

3.000 
+ 312 

= 
3.312 

Länd.

893 
Bund

4.205

Kostenverteilung N
EU

312

438RBS 3339

350 KdU 389

66,13
893

438

3.000 

Länd.

1.205 

Bund

1.Ziel BTHG 
2.Trennung der 

Leistungen 
3.Ausgangspunkt altes 

Recht 
4.Kappungsgrenze KdU 
5.Kostenbeitrag aus 

dem Regelsatz

Übersicht



4. Anwendungsbereich Kappungsgrenze
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§ 42a Abs. 2 S. 3 SGB XII 

Persönlicher Wohnraum ist ein Wohnraum, der 
Leistungsberechtigten allein oder zu zweit zur alleinigen 
Nutzung überlassen wird, und zusätzliche Räumlichkeiten 
sind Räume, die Leistungsberechtigten zusammen mit 
weiteren Personen zur gemeinschaftlichen Nutzung 
überlassen werden.

312

389

66,13

438

1.Ziel BTHG 
2.Trennung der 

Leistungen 
3.Ausgangspunkt altes 

Recht 
4.Kappungsgrenze KdU 
5.Kostenbeitrag aus 

dem Regelsatz

Übersicht



4. Und es kam, wie es kommen musste
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SG Aachen, 29.4.2021, S 19 SO 
59/20 

Anwendung der Kappungsgrenze 
auf eine WG-Situation, die der 
Träger der Eingliederungshilfe 
nicht als „besondere Wohnform” 
ansieht.
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Leistungen SGB
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5. Missverhältnis von Leistung und Gegenleistung
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2.Trennung der 

Leistungen 
3.Ausgangspunkt altes 

Recht 
4.Kappungsgrenze KdU 
5.Kostenbeitrag aus 

dem Regelsatz

Übersicht
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Folge: 

Anspruch aus § 812 BGB  

Verschärfte Haftung des Leistungserbringers, § 819 BGB 

Verjährung frühestens zum 31.12.2023

5. Missverhältnis von Leistung und Gegenleistung

1.Ziel BTHG 
2.Trennung der 

Leistungen 
3.Ausgangspunkt altes 

Recht 
4.Kappungsgrenze KdU 
5.Kostenbeitrag aus 

dem Regelsatz

Übersicht



www.sozialrecht-rosenow.de

32

Fall 1 (Baden-Württemberg): Forderung ca. 330 € p.m. 

Vergleich außergerichtlich: Nur noch 160 p.m. 

Fall 2 Hessen: Forderung 51 p.m. für „Tischwäsche” 

„Vergleich“ vor dem LG Darmstadt: Forderung nichtig

5. Missverhältnis von Leistung und Gegenleistung

1.Ziel BTHG 
2.Trennung der 

Leistungen 
3.Ausgangspunkt altes 

Recht 
4.Kappungsgrenze KdU 
5.Kostenbeitrag aus 

dem Regelsatz

Übersicht
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SG Heilbronn, 14.12.2021, S 2 SO 1551/20 

Klageabweisung 

Berufung vor dem LSG Baden-Württemberg, L 2 SO 3977/21 

zurückgenommen (EöT 5.5.2023), denn 

Keine Regelsatzerhöhung für nicht geschuldete Forderung

5. Kompensation durch Regelsatzerhöhung?

1.Ziel BTHG 
2.Trennung der 

Leistungen 
3.Ausgangspunkt altes 

Recht 
4.Kappungsgrenze KdU 
5.Kostenbeitrag aus 

dem Regelsatz

Übersicht
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Klage durch Verbraucherzentrale? 

Neue Möglichkeiten durch 
Verbandsklagenrichtlinienumsetzungsgesetz – VRUG) s. BT-
Drs. 20/6520

5. Lösung durch Verbraucherschutzrecht?

1.Ziel BTHG 
2.Trennung der 

Leistungen 
3.Ausgangspunkt altes 

Recht 
4.Kappungsgrenze KdU 
5.Kostenbeitrag aus 

dem Regelsatz

Übersicht
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All das im Detail und mit §§: 

https://sozialrecht-rosenow.de/sozialrechtliche-

infos/eingliederungshilfe-nach-der-reform-

durchdas-bthg.html

1.Ziel BTHG 
2.Trennung der 

Leistungen 
3.Ausgangspunkt altes 

Recht 
4.Kappungsgrenze KdU 
5.Kostenbeitrag aus 

dem Regelsatz

Übersicht
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